
Mir wird es hier definitiv 
nicht langweilig.
ROLAND MARQUARDT, BETREUTES WOHNEN
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Roland Marquardt und Monika MeyerRoland Marquardt und Monika Meyer
im Interview. im Interview. 

Herzlich willkommen 
im Wohnstift Freiburg.
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Das Betreute Wohnen – eine selbstbestimmte EntscheidungDas Betreute Wohnen – eine selbstbestimmte Entscheidung

Roland Marquardt findet immer 
etwas zu tun.

Ich habe hier so Ich habe hier so 
viele Bekannte viele Bekannte 
finden können.finden können.
ROLAND MARQUARDT

Roland Marquardt (72) ist ein humorvoller 

Mann mit einem großen Interesse für Tech-

nik – das beweist er bereits in den ersten 

fünf Minuten unseres Treffens. Er bittet uns 

herein, zeigt das großzügig geschnittene 

Apartment, in dem er wohnt und demons-

triert seine originelle Smart-Home-Sprach-

steuerung. Mit dieser kann er alle Lampen, 

die sich im Apartment befinden, separat 

voneinander per Sprachbefehl an- und aus-

schalten. Das Praktische daran: Er hat ihnen 

originelle Namen gegeben, um sie vonein-

ander unterscheiden zu können.

Den Entschluss, ins Betreute Wohnen ein-

zuziehen, fasste Roland Marquardt vor un-

gefähr fünf Jahren: „Ich habe immer gesagt 

zu den Kindern, dass ich schaue, dass ich 

alles so weit wie möglich selbst regele.“ In 

seinem Verwandtenkreis hat er erlebt, was 

es bedeutet, wenn eine kranke Person nicht 

mehr für sich entscheiden kann – sowohl 

für den Betroffenen als auch für die An-

gehörigen. Der gelernte Bankfachwirt war 

lange Zeit ehrenamtlich beim Deutschen 

Roten Kreuz tätig und hat auch eine Hos-

pizausbildung absolviert. Er ist überzeugt 

davon: „Wenn man noch die Möglichkeit 

hat, selbst zu entscheiden, wie man im 

Alter lebt, dann sollte man das auch früh-

zeitig angehen.“

Der 72-Jährige hat große Freude daran, 

ehrenamtlich tätig zu sein und den Men-

schen in seiner Umgebung zu helfen. Eine 

Charaktereigenschaft, mit der er sich 

auch im Wohnstift Freiburg tagtäglich 

auf vielfältige Weise einbringt: „Also ich 

bin im Bewohnerbeirat. Dann bin ich im 

Vorstand vom Förderkreis und das ande-

re ist, dass ich einmal im Monat hier eine 

Computersprechstunde anbiete“, verrät er 

uns. In dieser hilft er anderen Bewohnern 

im Umgang mit dem PC. Das Miteinander 

in der Seniorenresidenz weiß der Rentner 

sehr zu schätzen. Er erzählt, dass ihm am 

Tag seines Einzugs in das Wohnstift beim 

Anheben eines Kartons die Oberarmsehne 

gerissen ist. Danach war er selbst für länge-

re Zeit auf Unterstützung angewiesen und 

hat sich in seiner Entscheidung bestätigt 

gefühlt: „Dadurch habe ich dann natürlich 

auch gesehen, wie viel einem hier abge-

nommen wird“.

Ein weiteres großes Hobby von Roland 

Marquardt ist das Fotografieren. Um die-

ser Leidenschaft nachzugehen, ist er auch 

gerne mal in anderen Städten in der Um-

gebung unterwegs. Die erreicht er dann 

entweder mit dem Auto oder auch sehr 

gerne mit dem Zug. Am liebsten fotogra-

fiert er Landschaften, entdeckt aber auch 

den Residenzpark durch seine Linse immer 

wieder von einer neuen Seite.

Herr Marquardt ist ein vielbeschäftigter 

Mann – das ist im Gespräch mit ihm ganz 

deutlich geworden und er sagt es auch 

selbst: „Ich habe hier so viele Bekannte 

finden können. Mir wird es definitiv nicht 

langweilig.“ Wir freuen uns sehr darüber 

und wünschen ihm weiterhin nur das Beste.
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Monika Meyer (85) hatte ein sehr beweg-

tes Leben. Als gebürtige Dresdnerin floh 

sie 1956 im Alter von 16 Jahren gemein-

sam mit ihren Eltern und ihrer fünf Jahre 

jüngeren Schwester in die Bundesrepub-

lik. „Das war schon nicht so einfach. Die 

Flucht und der Neuanfang. Und auch mit 

der Sprache und dem anderen Dialekt, 

wir gingen ja beide noch in die Schule“, 

erinnert sich die Seniorin zurück. Und 

auch im Verlauf ihres weiteren Lebens ist 

sie noch einige Male umgezogen, bevor 

sie dann vor zweieinhalb Jahren nach 

Freiburg kam. Die längste Zeit hat sie in 

Rastatt in Baden-Baden gelebt, sich aber 

für die Residenz im Breisgau entschieden, 

weil ihr Sohn mit seinen drei Töchtern in 

der Stadt lebt.

„Mir war immer schon klar, dass ich, wenn 

irgendwas ist, ins Betreute Wohnen gehe. 

Damit ich dann auch noch selbst bestim-

men kann und nicht schon sehr krank bin 

oder so“, erklärt sie uns, „ich kannte die 

Stadt durch die vielen Besuche bei den 

Kindern und es gefiel mir. Da habe ich 

gesagt, wenn ich mich dazu entscheide, 

dann hier in Freiburg.“ Gemeinsam mit 

ihrem Sohn sah sich Frau Meyer verschie-

dene Residenzen in der Umgebung an, bis 

sie dann auf das Wohnstift aufmerksam 

wurde. „Ich gehe sehr auf Gerüche, wis-

sen Sie. Und schon als ich unten reinkam, 

das riecht dort immer so schön. Durch 

die vielen Blumen und so.“ Die Residenz-

beratung schlug der Seniorin daraufhin 

verschiedene Apartments unterschiedli-

cher Größen und Schnitte vor, bis dann 

schließlich eines darunter war, das sie 

sehr ansprach.

Monika Meyer ist gelernte Bankkauffrau 

und hatte ihr ganzes Leben immer viel 

Kontakt zu Menschen, sowohl im beruf-

lichen Umfeld als auch privat. Neue Be-

kanntschaften in der Residenz zu finden, 

fiel ihr deshalb nicht schwer, wie sie uns 

verrät: „Also ich bin ja ziemlich offen und 

gehe auf jeden ganz gerne zu. Es ist zwar 

lange her, dass ich bei der Bank gearbeitet 

habe, aber trotzdem bleibt das irgendwie 

so, dass man sehr aufgeschlossen und 

interessiert ist.“ Und auch sonst gefällt 

ihr das Leben im Wohnstift Freiburg in 

der Nähe ihrer Familie sehr gut: „Ich habe 

noch nie zuvor meine Enkeltöchter so oft 

gesehen wie seitdem ich hier wohne. 

Und das macht mich sehr glücklich.“ 

Apart wohnen – mitten im BreisgauApart wohnen – mitten im Breisgau

Monika Meyer fühlt sich sehr 
wohl im Wohnstift.

Von ihnen wird die 85-Jährige dann ab 

und zu auch abgeholt, um gemeinsam ins 

Kino zu gehen und danach eine Kleinigkeit 

zu essen. Und die restliche freie Zeit ver-

treibt sich die Rentnerin außerdem mit den 

sportlichen Aktivitäten und den Veran-

staltungen, die in der Residenz angeboten 

werden. „Und weil ich gerne Sport mache, 

gehe ich ins Pilates und ins Qigong, das ist 

auch toll. Und ansonsten, wenn Konzerte 

sind oder irgendwelche Veranstaltungen, 

gehe ich da auch hin.“, erzählt sie.

Die Seniorin wirkt zufrieden und angekom-

men: „Ich fühle mich sehr wohl hier, muss 

ich sagen. Es hat schon etwas gedauert, 

bis ich mich eingewöhnt hatte. Aber es ist 

wirklich das Beste, was man machen kann. 

Vor allem, wenn man alles noch selbst be-

stimmen kann.“ Wir freuen uns sehr, das zu 

hören und bedanken uns bei Monika Meyer 

für das nette Gespräch.

Es ist wirklich das Es ist wirklich das 
Beste, was man Beste, was man 
machen kann.machen kann.
MONIKA MEYER
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Nahe der Freiburger Innenstadt und doch 

ruhig, umgeben von idyllischer Natur: So 

lässt sich die Lage des Wohnstifts Freiburg 

beschreiben. Aber unser Haus ist eigent-

lich viel mehr als ein Wohnstift, es ist ein 

fröhlicher Ort der Begegnung, an dem 

Menschen optimal betreut und individuell 

versorgt werden und dabei die ganze Viel-

seitigkeit des Lebens genießen können.

Dafür sorgen wir Tag für Tag aufs Neue – 

mit einem erfahrenen Team, das von Her-

zen für sie da ist. Vom Betreuten Wohnen 

in unseren stilvollen Apartments bis zum 

Pflegebereich, ob feine Kulinarik oder 

abwechslungsreiche Freizeitangebote: 
Hohe Qualität ist in allen Bereichen unser 

oberstes Gebot.

Ein besonderes Plus für Ihre Sicherheit: 

Das Wohnstift verfügt sogar über einen 

hauseigenen Ambulanten Pflegedienst – 

der im Betreuten Wohnen in Anspruch 

genommen werden kann. Auch ein neuro-
logisch-geriatrisches Therapiezentrum mit 

Physio- und Ergotherapie sowie Logopädie 

befindet sich im Haus. Kurz: Es ist alles da 

und nah! Ob als Gast, z. B. in der Kurzzeit-

pflege, Verhinderungspflege, beim Pro-

bewohnen oder als Bewohner. Sie werden 

sich bei uns zu Hause fühlen. Versprochen.

Mediterranes Lebensgefühl 
mitten in Freiburg
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•	 170 Ein-, Zwei- und Drei-Zimmer- 

Apartments mit Balkon oder Terras-

se (27 bis 95 qm), alle seniorenge-

recht, mit eigenem Bad, Einbauküche, 

24-Stunden-Notrufsystem und Tele- 

fonanschluss; teilweise mit Balkon 

oder Terrasse

•	 Betreutes Wohnen

•	 Pflegewohnen mit ambulanter Versor-

gung durch den hauseigenen Ambu-

lanten Pflegedienst (Vertragspartner 

aller Kranken- und Pflegekassen) mit 

24-Stunden-Bereitschaft

•	 Nachsorge nach Klinikaufenthalt

•	 Probewohnen

•	 Gäste-Apartments

•	 Nebenkosten (Wasser, Heizung, Grund-

steuer, Abfallgebühren) inklusive

•	 Frühstück, Mittagessen und Abend- 

essen einzeln oder als Monatsabonne-

ment buchbar

•	 zusätzliche Dienstleistungsangebote 

(z. B. Reinigungsservice, Wäscheservice, 

Betreuungsleistungen usw.) jederzeit 

buchbar

Selbstbestimmt leben im eigenen 
Apartment

Leben im eigenen Apartment – mit dem 

beruhigenden Gefühl, dass immer jemand 

zur Stelle ist, falls mal etwas sein sollte: 

Genau diese Perspektive bietet Ihnen das 

Betreute Wohnen. Das heißt im Detail: 

Sie genießen das Leben ganz nach Gusto, 

können am Freizeitprogramm teilnehmen, 

Freundschaften schließen und in unserem 

Fitnessbereich mit Sauna und Schwimm-

bad abtauchen – wann immer Sie es 

wünschen. Oder Sie ziehen sich bei einem 

guten Buch oder einer Tasse Tee einfach in 

Ihr eigenes Reich zurück. Natürlich dürfen 

Sie auch Ihre eigenen Möbel und Haustiere 

(nach Absprache) mitbringen. Jedes der 

170 Ein- bis Drei-Zimmer-Apartments ist 

auch mit einer Einbauküche und einem 

24-Stunden-Notrufsystem ausgestattet. 

Und wir? Entlasten Sie auf ganzer Linie! 

Dafür stehen unser Betreuungsteam und 

ein Rundum-Sorglos-Service, der vom 

Umzugsservice über Behördengänge bis 

hin zu Hausmeisterdiensten reicht. Und 

sollten Sie einen speziellen Wunsch ha-

ben: Die Rezeption ist an sieben Tagen in 

der Woche besetzt. Sie möchten einkau-

fen oder sonstige Erledigungen machen? 

Unser hauseigener Busshuttle bringt Sie 

einmal pro Woche in die Stadt und zweimal 

ins Einkaufszentrum ZO. Eine Straßenbahn-

haltestelle ist nur 15 Gehminuten entfernt.

Auch Ihre Familie ist jederzeit willkommen: 

In unseren stilvollen Gäste-Apartments 

können es sich Ihre Lieben nach Herzenslust 

bequem machen (je nach Verfügbarkeit).

Sicherheit und Individualität im 
Betreuten Wohnen
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Unseren Bewohnern gutes Essen zu ser-

vieren, das ihnen auch wirklich schmeckt: 

Das ist unser Anspruch.

Im Apartmentbereich haben Sie die Wahl. 

Sie können sich natürlich selbst verpfle-

gen. Oder nehmen Sie zu unseren Mahl-

zeiten im Restaurant Platz. Ganz wie Sie 

möchten. Übrigens: Der Zimmerservice 

bringt Ihnen die Speisen auch gerne in 

Ihr Apartment.

Versuchen Sie unbedingt auch eines unse-

rer köstlichen Menüs – mittags stehen drei 

davon zur Auswahl. Auch viele regionale 

Leckereien finden sich in der Karte.

•	 hauseigene Küche

•	 mittags drei verschiedene Drei-Gang-

Menüs mit regionalen Köstlichkeiten 

und vegetarischen Gerichten

•	 vielfältiges Frühstück und Abendessen 

(Frühstück und Mittagessen wahlweise 

im Restaurant, das Abendessen ist nur 

als Zimmerservice möglich)

•	 Schon- und Diätkost

•	 Bewohner-Café / Bistro „Stüble“

Kulinarisches Angebot

Neben unseren zahlreichen Therapie- 

und Gesundheitsangeboten setzen wir 

im Wohnstift Freiburg auf ein Freizeit-

programm, das hält, was sein Name ver-

spricht. Von unseren beliebten Garten-, 

Sommer- und Weinfesten über gemein-

same Ausflüge bis hin zu Konzerten, 

Bridge-Partien und Lesungen: Bei uns ist 

immer was los.

Und für pure Entspannung …

… bietet unser großzügiger Fitnessbereich 

mit Sauna und Schwimmbad viel Raum. 

Hier können unsere Bewohner nach einem 

einmaligen kurzen ärztlichen Check-up 

Energie tanken. Also: Packen Sie unbe-

dingt Ihre Badehose ein!

Unsere Freizeitangebote:

•	 buntes Veranstaltungsprogramm 

(Konzerte, Lieder- und Skatabende, 

Bridge-Partien, Fachvorträge, Lesun-

gen, Vernissagen, Ausstellungen, 

saisonale Feste)

•	 offenes Atelier mit Zeichenkursen

•	 regelmäßige Veranstaltungsreihe 

„Kultur Pur“

•	 vitalisierende Gymnastik-, Sport- 

und Gesundheitsangebote

•	 Sprachkurse

•	 Theatergruppe

•	 Gedächtnistraining

•	 gemeinsame Ausflüge

•	 theologische Gesprächskreise, katholi-

sche und evangelische Gottesdienste

Viel Abwechslung? Aber freilich!
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Unsere Residenz im Überblick

•	 stadtnah und zugleich idyllisch in 

der Natur gelegen

•	 170 Apartments für Betreutes 

Wohnen

•	 73 vollstationäre Pflegeplätze, über-

wiegend in Einzelzimmern

•	 Kurz-, Verhinderungs- und Langzeit-

pflege (SGB XI)

•	 hauseigener Ambulanter Pflege-

dienst

•	 Gäste-Apartments

•	 Allgemeinärztliche Praxis

•	 neurologisch-geriatrisches The-

rapiezentrum mit Physiotherapie, 

Ergotherapie, Logopädie

•	 ideale Anbindung an öffentliche 

Verkehrsmittel

•	 große Sonnenterrasse mit 

gepflegter Parkanlage

•	 großzügiger Fitnessbereich mit 

Sauna und Schwimmbad

•	 Tiefgarage

•	 Friseursalon, Maniküre, Pediküre, 

Massage

•	 Salons, Clubräume, Internet-Lounge

•	 „Hirzberg-Lädele“ mit Bestell- und 

Bringservice

•	 Bewohner-Café / Bistro „Stüble“

Bis bald im Wohnstift Freiburg.
Sie oder ein Angehöriger möchten gerne in unser Betreutes Wohnen 
einziehen? Wir freuen uns auf Ihre Anfrage unter der Telefonnummer:

0761 3685-0



Wohnstift Freiburg

Rabenkopfstraße 2 ∙ 79102 Freiburg

Telefon 0761 3685-0 ∙ info@wohnstift-freiburg.de

www.wohnstift-freiburg.de
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